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Avaaz.org bittet um Hilfe

Einführung der Todesstrafe für Menschen mit 
homosexueller Lebensweise geplant 
Von Andreas Klamm Sabaot, Journalist und Nachrichten-Korrespondent 

New York / London. 2. März 2010. In Uganda ist nach Informationen der internationalen 
Solidaritäts-Bewegung AVAAZ.org (www.avaaz.org ) die Einführung der Todesstrafe für 
Männer und Frauen geplant, die die homosexuelle Lebensweise praktizieren. Mehr als eine 
halbe Million Menschen aus aller Welt haben in einer öffentlichen Petition bereits gegen die 
geplante Einführung der neuen Gesetze und den Vollzug der Todesstrafe unterschrieben. 
Nach Informationen eines Sprechers von Avaaz.org genügt allerdings die Anzahl der 
Pedanten, die sich gegen eine Einführung der Todesstrafe engagieren, noch nicht. 

Ähnlich wie in Deutschland über die Erhöhung oder auch Kürzungen der Sozial-Leistungen für 
Menschen in schwerer Not, seien in Uganda heftige Debatten über das Gesetz entbrannt, das 
Menschen, Frauen und Männer, die die homosexuelle Lebensweise praktizieren mit dem Tod zu 
bestrafen plant. In dem neuen Gesetz ist auch geplant die Freundinnen und Freunde der Menschen, 
die eine homosexuelle Lebensweise praktizieren in Gefängnissen zu inhaftieren und mittels 
Todesstrafe hinzurichten. 

Man könne es nicht zulassen, dass Extremisten die Stimme der Vernunft und Zunkunft übertönen, 
ergänzte ein Avaaz-Sprecher. Die Organisation will Menschen, die jetzt mit der Todesstrafe bedroht 
werden mittels Petition, Umfragen und Anzeigen-Kampagnen helfen. In rund zwei Wochen haben 
eine halbe Million Menschen weltweit eine Petition mitgezeichnet, die gegen die Todesstrafe und 
für das Leben aller Menschen gerichtet ist. 

Ein Avaaz-Sprecher informierte: „Das ist eine außergewöhnliche Reaktion gegen dieses 
schreckliche Gesetz – aber wir benötigen noch mehr Unterschriften. Die Extremisten verstärken 
ihre Rhetorik – homophobe Aktivisten peitschen die Wut auf, indem sie schauderhafte Mythen 
verbreiten. Aber nur wenige kennen die harten Details dieser drakonischen Gesetzes-Vorlage. Und 
es wurde keine Meinungs-Umfrage durchgeführt, um festzustellen, ob die ugandische Bevölkerung 
derartige Massen-Exekutionen unterstützen würde.“
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Die uganische Widerstands-Bewegung sei von der globalen Solidarität elektrisiert. Doch es fehle an 
den Mitteln, die Menschen im Land über die tödlichen Gefahren der Menschen-verachtenden 
Gesetze zu informieren. 

Avaaz.org hofft mit Unterstützern und Unterstützerinnen auch Radio-Spots, Fernseh-Spots, 
Zeitungs-Annoucen und Plakat-Kampagnen starten zu können. Es gelte auch in Uganda Millionen 
von Menschen die Wahrheit über die neuen Todes-Strafe-Gesetze und über die allgemeinen 
Menschenrechte zu vermitteln. 

Homophobie sei in Uganda, wie auch in Deutschland und in vielen anderen Teilen der Welt weit 
verbreitet. Es gelte den Glauben an die allgemeinen Menschen-Rechte und menschliche 
Grundrechte, auch das uneingeschränkte Recht auf Leben aller Menschen, zu verteidigen.

 

Die geplante Einführung der Todesstrafe gegen Menschen, die die homosexuelle Lebenweise 
praktizieren und deren Freunde und Freundinnen, werde bei AVAAZ.org als ein „starker Angriff 
gegen die universell und allgemein gültigen Menschenrechte gewertet.“

In Uganda seien Menschen im fundamentalen Glauben, dass „jedes Leben den gleichen Wert hat, 
unabhängig von Nationalität, Glauben und sexueller Ausrichtung getragen und dies bilde auch die 
Grundlage des Widerstandes gegen die Gesetzes-Vorlage zur Einführung der Todesstrafe. Die 
Petition werde in den kommenden Tage dem Parlaments-Sprecher in Uganda vorgelegt. 

Das Engagement für das uneingeschränkte RECHT auf LEBEN aller Menschen vereine Kirchen-
Führer, Gruppen homosexueller Menschen, Bürger-Rechte-Aktivisten und Menschenrechte-
Aktivisten gleichermaßen im Engagement für Gerechtigkeit und Menschenrechte, teilten Ben, 
Alice, David, Paula, Benjamin und Ricken (* die Nachnamen der Sprecher und Sprecherinnen 
wurden aus Sicherheitsgründen nicht veröffentlicht von Avaaz.org) mit. 

Ausführliche und weitere Informationen über die geplante Einführung der Todesstrafe in Uganda: 

https://secure.avaaz.org/de/ugandan_voices/?vl 
https://secure.avaaz.org/de/ugandan_voices/?vl 
BBC, British Broadcasting Cooperation, England, United Kingdom:
http://news.bbc.co.uk/2/hi/africa/8542341.stm 
http://www.avaaz.org/death-law 
http://www.avaaz.org / AVAAZ.org, international Bewegung für Solidarität 
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